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Damen Bezirksoberliga

KSG Unterreichenbach : TTC Rommerz 
Sonntag, 18.02.2024, 11:00 Uhr

Höhl macht den Sack zu

Im Spiel der Damen Bezirksoberliga traf die KSG Unterreichenbach am vergangenen Sonntag im 12.
Saisonspiel auf den TTC Rommerz. Die Gäste entführten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 6:
4 beide Punkte. Den Siegpunkt für ihre Mannschaft erzielte Simone Höhl, mit dem Einzelerfolg zum
sechsten Zähler für das Team.

Der Mannschaftskampf lief wie folgt ab: Beim 0:3 gegen Firle / Höhl fanden Wahn / Michel von
Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das musste man
neidlos anerkennen. Keine Chancen ließen indes Christmann / Muth daraufhin beim 3:0 ihren
Gegnerinnen Balzer / Schmitt. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter
ging es anschließend mit den Einzeln. Beim anschließenden 6:11, 11:9, 11:3, 11:9-Erfolg gegen Ilke
Balzer kam Claudia Christmann nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es
aber auch und sie konnte das im Vorfeld als offen zu erwartende Spiel für sich entscheiden. Bei ihrer
0:3-Niederlage gegen Heike Firle wurden daraufhin Rebecca Muth unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Das musste man neidlos anerkennen. Beim Spielstand von 2:2 ging es nun weiter, als
das untere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Einen Sieg fuhr am Nachbartisch dagegen Christina
Wahn bei ihrem 3:1 gegen Carmen Schmitt ein. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Nicht so gut lief es wiederum für Rika Michel bei ihrem 0:3 gegen Simone Höhl,
was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 3:3. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Claudia Christmann beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Heike Firle. Das musste
man neidlos anerkennen. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 15:9 für
Christmann und 17:7 für Firle seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Rebecca Muth beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Ilke Balzer. In toller
Verfassung präsentierte sich Christina Wahn im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr
ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Simone Höhl. Damit war bereits der sechste und
siegbringende Zähler für das Gastteam auf der Habenseite. Bevor die beiden Vierer an den Tisch
gingen, stand es somit 3:6. Rika Michel bezwang Carmen Schmitt in einem sehr ausgeglichenen
Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Auch rückblickend war das eine
wirklich spannende Partie. Damit war das letzte Match des Tages im Kasten und der TTC Rommerz
verließ nach spannendem Spielverlauf mit einem 6:4 Triumph die Halle.

Durch diese Niederlage hat die KSG Unterreichenbach in der Saison nun 4 Saison-Siege, 6
Niederlagen bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 24.02.2024
gegen den TTC Wißmar II an. Für den TTC Rommerz steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
die TG Dörnigheim 1882 am 25.02.2024 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 19:5 geht.

 Statistik:
 KSG Unterreichenbach

Doppel: Wahn / Michel 0:1, Christmann / Muth 1:0 
Einzel: C. Christmann 1:1, R. Muth 0:2, C. Wahn 1:1, R. Michel 1:1 

 TTC Rommerz
Doppel: Firle / Höhl 1:0, Balzer / Schmitt 0:1 
Einzel: H. Firle 2:0, I. Balzer 1:1, S. Höhl 2:0, C. Schmitt 0:2
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